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S c hlagzeilen

„K üns tlerhaus  s tellt B etrieb ein“ 
(Der S tandard, 25.08.2003)

„Mas s ive Abgänge bei den K rankenkas s en“ 
(Wiener Zeitung, 03.09.2003)

„K ris enmanagement in Lainz – Die S ozial- und Ges undheits politik is t in 
arge Turbulenzen geraten“ (Der S tandard, 09.09.2003)

„K ris engipfel im R athaus : Tiers chutzhaus  Wien s teht vor der Pleite“ 
(Wiener Zeitung, 04.12.2001)

„FC -Tirol-Pleite ohne Vorwarnung“ (K urier, 10.09.2003)

„B udget: Mus eums chefs  protes tieren“ 
(K urier, 17.04.2003)

„Unis  geht trotz S tudiengebühren das  Geld aus “ 
(K urier, 11.09.2003)

„K ris engipfel der S pitals erhalter“ 
(K urier, 28.09.2003)

„Im Ges undheits wes en fehlt K ommunikation“ 
(K urier, 19.09.2003)

„Ärzte ohne Grenzen s uc ht Idealis ten“ 
(K urier, 17.09.2003)
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1. Teilweis e s ehr hohe Ges c hwindigkeit bei der Veränderung
von R ahmenbedingungen verbunden mit s teigenden
Abhängigkeiten: R es s ourc enknappheiten, s teigende
Anforderungen, etc .

2. Ges c hützte B ereic he werden s ukzes s ive abgebaut.

3. Teilweis e fehlende s trategis c he K larheit, K onzentration auf
das  Wes entlic he

4. Hoher emotionaler Anteil bei s c hwierigen E nts c heidungen in
einigen Teilbereic hen

5. Fehlende E rfahrung mit bes timmten S ituationen: Umgang mit
K ris en, Ums trukturierungen, notwendige harte S c hritte (z.B .
Pers onalentlas s ungen, etc .)

6. Fehlendes  aktives  Aus einanders etzen mit möglic hen
K ris ens ituationen und generellen R is ken für die Organis ation

Möglic he Gründe für dies e S c hwierigkeiten

In der R egel s ind es  keine s ingulären Gründe, s ondern eine Verkettung
vers c hiedens ter E ntwic klungen.
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1. Organis ations s truktur des  Vereins  (S tatuten, Leitungs organ)

2. E nts c heidungs abläufe, als  Aus flus s  der S truktur

3. E nts c heidungen, die E igendynamik, S elbs tändigkeit  zur
Folge haben

4. Mangelnde K ontrolle

5. Projekte beginnen ohne S trukturen und K ontrollen

6. Planlos er Wec hs el bei Pers onen (Organe nac h Namen nic ht
nac h K önnen aus wählen)

B eis piele für das  E nts tehen von K ris en
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7. Dominante Pers onen in E nts c heidungs pos itionen, die nic ht
auf die Finanzen ac hten

8. S portlic he Ziele um jeden Preis  in den Vordergrund

9. Mac hts piele in den L eitungs organen

10. S c hlec hter Umgang mit B ehörden

11.  Teilorganis ationen mit E igenleben

12. Ungeeignetes  Pers onal in Non - Profit - Organis ationen

B eis piele für das  E nts tehen von K ris en
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Merkmale von K ris en

Definition von K ris en anhand von Merkmalen
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� Ungeplant und ungewollt

� B ergen die Gefahr eines  großen S c hadens

� S ind einzigartig und nic ht vergleic hbar

� K önnen s c hwelend oder plötzlic h s ein

� E ignen s ic h gut als  Input für Medien

� S ind s ehr dynamis c h und verlaufen nic ht
nac h einem fes ten S c hema

� S ind kaum zu kontrollieren

� Haben einen offenen Aus gang

� Häufig s ehr komplex

� Zu B eginn herrs c ht meis t wenig K larheit

� Nic ht immer von vornherein als  K ris e
identifizierbar

Merkmale von K ris en
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Leitfrage zu vergangenen K ris en

Welc he K ris en hat es  in letzter Zeit in 
Ihrer Organis ation gegeben?
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Leitfrage zu potenziellen K ris en

Welc he K ris en kann es  in Zukunft in Ihrer 
Organis ation geben?
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Organis ations kris en – S tadien

K las s ifizierung nac h den durc h die K ris e bedrohten Organis ations zielen

S tadien Kennzeichen 

S trategiekris e Mangelnde Anpassung an Veränderungen im Umfeld, ins bes on-

dere in B ezug auf B edürfniss e von Anspruchsgruppen 

Ergebniskrise B edrohung durch Verschlechterung der finanziellen Ergebniss e 

Liquiditäts krise Gefahr der Illiquidität und/ oder Überschuldung 

Ins olvenz Illiquidität und/ oder Überschuldung 

 
B eherrs c hbarkeit

E rkennbarkeit

S trategie-
kris e

E rgebnis -
kris e

Liquiditäts -
kris e

Ins olvenz

hoch

niedrig

niedrig hoch

Quelle: angelehnt an B . B öc kenförde: Unternehmens s anierung
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Inhalte des  K ris enmanagements

Wie kann die Organis ation K ris en verhindern?

Wie kann s ie K ris en frühzeitig erkennen?

Wie kann s ie s ic h optimal vorbereiten?

Wie kann s ie in einer K ris e wirkungs voll handeln?

Wie kann s ie aus  einer K ris e lernen?

K ris enmanagement befas s t s ic h mit folgenden Fragen:
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Inhalte des  K ris enmanagements

S trukturiertes  Vorgehen, Analys e der K ris e

K ontrolle, hören auf die Umwelt

Planung

Nic ht in Panik geraten, Initiative übernehmen, ric htig inves tieren

Wer s teht wirklic h zu dies em Verein?

K ris enmanagement befas s t s ic h mit folgenden Fragen:
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� K ein B ild über möglic he K ris ens ituationen

� K eine Pläne zur K ris enbewältigung

� K eine K ommunikations regeln in der K ris e

� Unkoordinierte E nts c heidungen

� E inzelmaßnahmen ohne K onzept

� K eine nac hhaltige K ris enbes eitigung

K ardinalfehler im K ris enmanagement
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�  K ris enprävention/Früherkennung/K ris ens zenarien erarbeiten

�  S trukturierte Vorgehens weis e im K ris enfall

�  S timmigkeit von Maßnahmen mit der S trategie

�  Prioritäten s etzen

�  Voller E ins atz der Führungs ebene

�  An einem S trang ziehen

�  Gezielte K ommunikation

�  K ons equente Ums etzung von Maßnahmen

�  K ris enprävention/Früherkennung/K ris ens zenarien erarbeiten

�  S trukturierte Vorgehens weis e im K ris enfall

�  S timmigkeit von Maßnahmen mit der S trategie

�  Prioritäten s etzen

�  Voller E ins atz der Führungs ebene

�  An einem S trang ziehen

�  Gezielte K ommunikation

�  K ons equente Ums etzung von Maßnahmen

E rfolgs faktoren im K ris enmanagement
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� B udgetierung

� E inbindung von Projekten in das  Ges amtbudget

� Prioritäten s etzen

� Planung

� K os tenrec hnung

� Durc hs etzung der K os tenplanung

� K os tenkontrolle

� L aufende B uc hhaltung

� Nac hkalkulation

� K ons equenzen bei Nic hteinhaltung

� B udgetierung

� E inbindung von Projekten in das  Ges amtbudget

� Prioritäten s etzen

� Planung

� K os tenrec hnung

� Durc hs etzung der K os tenplanung

� K os tenkontrolle

� L aufende B uc hhaltung

� Nac hkalkulation

� K ons equenzen bei Nic hteinhaltung

E rfolgs faktoren im K ris enmanagement
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E lemente eines  K ris enmanagements

Dies es  Modell s oll als  Grundlage zum Aufbau eines  
K ris enmanagements   dienen.

K ris en-
nac hbe-
arbeitungK ris enbewältigung

      K ris en-
      prävention

K ris eninformations s ys tem

Organis ation/Aufgabenverteilung

K ris enpläne

K ommunikation/ÖA

Aufbau und Wartung von K ris enmanagement-S trukturen
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K ris enprävention
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Frages tellungen:

� Welche S ys teme gibt es  zur K ris enprävention?

� Wie s ind die S ys teme aufgebaut?  S ys tematis c hes  Vorgehen?

� Was  wird beobac htet?

� Definition der S ignale (K ategoris ierung, S c hwellenwerte)

� Organis ation des  S ys tems  (Zus tändigkeit, Durc hführung)

Ziele:

� Veränderungen früh erkennen (S ignale auffangen) und verarbeiten

� E rmöglic hung von Prognos en & E inleitung geeigneter Maßnahmen

� K ris en vermeiden

Ins trumente:

� Medienbeobac htung

� Frühwarns ys teme, S c hnellwarns ys tem

� R is ikoanalys e
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K ris enprävention
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� R egelmäßiges  R is ikomonitoring („vorbereitet s ein“)

� Was ?  Was  s ind aus  fac hlic her S ic ht möglic he K ris enfälle?  Wie 
entwic keln s ic h E ins tellungen zum Thema L izenzierung?

� Wie?  Medienbeobac htung, K lub-J F, Aus wertung der K lub-Anfragen,
u.a.

� Fac hlic he Fundierung der (z.B . 7) wic htigs ten „Is s ues “/Gefahren

� Indikatoren für Früherkennung fes tlegen

� Abs c hätzen der B etroffenheit bzw. Zus tändigkeit

� S elbs t Maßnahmen s etzen

� Dafür s orgen, das s  Maßnahmen ges etzt werden

� Vors c hläge/E nts c heidungs grundlagen zur K ris enprävention zu 
ers tellen

� zus ätzlic he K ontrollen/Analys en

� Maßnahmen zur K ris envermeidung s etzen

� Informationen gezielt eins etzen: zb Medien

� Verantwortlic h: L izenzmanager, Öffentlic hkeits referent
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K ris enprävention Lizenzierungs verfahren (1)

� Laufende P resseinfo über Verfahrensstand (nicht der
Inhalte/E ntscheidungen)

� P resseaussendung nach dem T ag der E inreichung (Anzahl Anträge)

Laufende Information
� P ressekonferenz:

Medien, B erichters tattung

Präventive Maßnahmen

� Infos  bei K lub-J F
� P räs identengespräche/K urzinfo
� K urzpräsentation bei

P räs identenkonferenz
� K lubmanagerebene: Workshop im Herbst „Learnings“ aus  dem 1.

Durchlauf

� Medienbeobachtung
� Lizenzunterlagen

R is ikomonitoringE ins tellung der K lubs
zum Verfahren

E rgebnis , MaßnahmeK ris enbereich

� B asis information bereitstellen
� Zeitschiene des  Verfahrens  darstellen
� Neue P os itionierung verkaufen
� K larheit schaffen, „was  kann Lizenzierung leisten, was  nicht“
� Aufklärung über F inanzkriterien
� Info bezügl. P rüfung durch WP
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K ris enprävention Lizenzierungs verfahren (2)

Vertraulicher Umgang mit Daten/Infos

� Vertraulichkeitspflicht verstärkt bewusst machen (bei
P räs identenkonferenz erwähnen)

� G eschützter Ordner am S erver
(K lubfinanzen, vertrauliche Info, etc.)

� F inanzinfo/S itzungsunterlagen nach Meetings  wieder
absammeln

� Versperrbarer S icherheitskasten

Pers onalengpas s  vermeiden

� Vertretungsregeln um Ablauf zu s ichern
� K now-how-T ransfer gewährleis ten

B undes liga Intern

Präventive Maßnahmen

� Unterstützung und Hilfestellung für K lubs bereitstellen, um
P rofessionalität zu fördern und Qualität zu steigern

� Liste für mögliche begleitende Maßnahmen zur
Qualitätsverbesserung erstellen

� F inanzentwicklung aus  laufenden Lizenzunterlagen ablesen
� Möglichkeiten identifizieren, K risensituation zu erkennen,

bevor K lub an die Öffentlichkeit geht

R is ikomonitoringFinanzen
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K ris ens tab (1)

Die E rric htung eines  E nts c heidungs gremiums  für den K ris enfall ermöglic ht
s c hnelleres , gezieltes  Agieren zur K ris enbewältigung.

K
ri

s
e

n
s

ta
b Merkmale:

� Der K ris ens tab wird vorbereitend gebildet und tritt bei B edarf zus ammen

� Zentrales  Forum in der K ris e
� E nts c heider und K oordinator s ämtlic her Maßnahmen

� Aufteilung der K ompetenzen/Verantwortungen im K ris enfall

� S ic hers tellung der durc hgehenden E rreic hbarkeit der S tabs mitglieder

Ziele:

� S c hnelleres , gezieltes  (R e-)Agieren im K ris enfall

� K lare Fes tlegung der Aufgabenverteilung, Kompetenzen und
Verantwortung im K ris enfall

Aufgaben:

� Im Nic ht-K ris enfall:  bes tmöglic he Vorbereitung, Prävention

� Im K ris enfall:  B ewältigung der K ris e, Information/Kommunikation
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K ris ens tab (2)

Wie s oll s ic h der K ris ens tab zus ammens etzen?
(Fixs tarter, Vertretungs regelung)

Is t eine unters c hiedlic he Zus ammens etzung in vers c hiedenen
K ris enphas en s innvoll?

Welc he Aufgaben s oll der S tab wahrnehmen?

Im Nic ht-K ris enfall, K ris enfall

Welc her Ablauf s oll vom K ris ens tab eingehalten werden?

Folgende Frages tellungen müs s en bei der E rric htung eines  K ris ens tabs
beantwortet werden:
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Ablaufplan im K ris enfall - Übers ic ht
A
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� E rkennen des  Problems
� Problemmeldung, umgehende B enac hric htigung des

K ris enmanagers , K ris ens tabs
� Zus ammentreffen des  K ris ens tabs
� E rhebung der S ac hlage, Tats ac henfes ts tellung
� Maßnahmenerarbeitung
� E nts c heidung über Maßnahmen
� Ums etzung der Maßnahmen
� Maßnahmenc ontrolling

� (L aufende) Information an die Öffentlic hkeit � Aufklärung

� Wec hs el der Zus tändigkeiten?
� L aufende Dokumentation im K ris eninformations s ys tem
� Nac hbearbeitung und Abs c hlus s dokumentation
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Fallbeis piel
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� Neue S trukturen

� Neues  Führungs team

� Fac hlic he K ompetenz in die Führung

� R es tlos e Aufdec kung der S c hulden

� Überwindung der Führungs kämpfe

� Aus taus c h des  Pers onals

� Inves titionen in die Zukunft

� Innovatives  Denken

� Plan des  S c huldenabbaues

� B einharte K ontrolle der K os ten

� Vorzeigen von kleinen E rfolgen

� Durc hhalten

� Immer in die Zukunft s c hauen

� Nic ht zu Tode verwalten
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K ris enbewältigung Lizenzierungs verfahren

� S tandardformulierungV ertraulichkeitsverletzungen

� K urze R ichtlinie für externe
K ommunikation

Unrichtige (oder negative) mediale
S tellungnahmen von bekannten
P ers önlichkeiten zum T hema

� K ommunikationsplanK lub(s ) erfüllt/erfüllen
Lizenzierungs kriterien nicht

� K ommunikationsplanK lub geht pleite

Vorbereitung durc h ...Möglic he K ris e

B as is :
� K ris ens tab
� K ommunikations plan

B as is :
� K ris ens tab
� K ommunikations plan
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1. K ris enmanagement beginnt lange vor einer Akutkris e!

2. J e s c hwieriger die R ahmenbedingungen, des to mehr Zeit
mus s  in Prävention und damit klare Pos itionierung ges tec kt
werden

3. Vorbereitung auf und S imulation von möglic hen K ris en hilft,
s ie gar nic ht ers t ents tehen zu las s en

4. Organis ationen können aus  gut gemeis terten K ris en ges tärkt
hervorgehen

5. In s c hwierigen Zeiten gewinnen die allgemeinen
E rfolgs faktoren des  NPO-Managements  noc h mehr an
B edeutung

K ernaus s agen K ris enmanagement:

Zus ammenfas s ung


